
Startveranstaltung – digitale MedienStartveranstaltung – digitale Medien

Berufsprüfung
Produktionsfachmann/-frau mit eidg. 

Fachausweis

Lösen einer individuellen Problemstellung 
aus der Praxis

Aufgabenstellung
Zielsetzung

Analyse
Lösungssuche

Lösungsfindung
Risikomanagement

Projektmanagement

Projektaufwand 80h innerhalb von 6 Wochen
Präsentation und Fachgespräch 1h

Berufsprüfung
Produktionsfachmann/-frau mit eidg. 

Fachausweis

Lösen einer individuellen Problemstellung 
aus der Praxis

Aufgabenstellung
Zielsetzung

Analyse
Lösungssuche

Lösungsfindung
Risikomanagement

Projektmanagement

Projektaufwand 80h innerhalb von 6 Wochen
Präsentation und Fachgespräch 1h

RessourcenmanagementRessourcenmanagement

Angewandte InformatikAngewandte Informatik

Technische BerechnungenTechnische Berechnungen

Arbeitsmethodik und FührungArbeitsmethodik und Führung

ProzesssteuerungenProzesssteuerungen

CNC-CAM-Techniken - WahlmodulCNC-CAM-Techniken - Wahlmodul

Handlingssystem - WahlmodulHandlingssystem - Wahlmodul

Industrie 4.0 BasicIndustrie 4.0 Basic

Kommunikation – Allgemeines ModulKommunikation – Allgemeines Modul

Vertrags- und Rechtslehre – Allgemeines ModulVertrags- und Rechtslehre – Allgemeines Modul

Wirtschaft und Gesellschaft – Allgemeines ModulWirtschaft und Gesellschaft – Allgemeines Modul

Projekt- und Produktmanagement – DiplommodulProjekt- und Produktmanagement – Diplommodul

Konstruktion in der Produktion – DiplommodulKonstruktion in der Produktion – Diplommodul

Technisches Anlagemanagement – DiplommodulTechnisches Anlagemanagement – Diplommodul Finanzielles Rechnungswesen – Allgemeines ModulFinanzielles Rechnungswesen – Allgemeines Modul

Energie, Umwelt und Arbeitsgesundheit – Allgemeines ModulEnergie, Umwelt und Arbeitsgesundheit – Allgemeines Modul Betriebliches Rechnungswesen – DiplommodulBetriebliches Rechnungswesen – Diplommodul

Fertigungsprozessoptimierung – DiplommodulFertigungsprozessoptimierung – Diplommodul

Industrie 4.0 Advanced – DiplommodulIndustrie 4.0 Advanced – Diplommodul

Englisch im Alltag des Maschinenbautechnikers – B1Englisch im Alltag des Maschinenbautechnikers – B1

Mitarbeiterführung – DiplommodulMitarbeiterführung – Diplommodul

Supply Chain Management – DiplommodulSupply Chain Management – Diplommodul Unternehmensführung – DiplommodulUnternehmensführung – Diplommodul

UnternehmenssimulationUnternehmenssimulation

Diplomprüfung
Dipl. Maschinenbautechniker/in HF

Lösen einer individuellen Problemstellung 
aus der Praxis

Aufgabenstellung
Zielsetzung

Analyse
Lösungssuche

Lösungsfindung
Risikomanagement

Projektmanagement

Projektaufwand 120h innerhalb von 8 Wochen
Präsentation und Fachgespräch 1h

Diplomprüfung
Dipl. Maschinenbautechniker/in HF

Lösen einer individuellen Problemstellung 
aus der Praxis

Aufgabenstellung
Zielsetzung

Analyse
Lösungssuche

Lösungsfindung
Risikomanagement

Projektmanagement

Projektaufwand 120h innerhalb von 8 Wochen
Präsentation und Fachgespräch 1h

Office 365

Teams
One Note

Visio
Word
Excel

Powerpoint
Outlook

One Drive
Adobe Acrobat 

Professional 

Fachstudium – Produktionsfachmann/-frau mit eidgenössischem Fachausweis  

Als Produktionsfachmann/-frau mit eidgenössischem Fachausweis werden Fachspezialisten ausgebildet, die neue Produktionstechniken in die Praxis umsetzen.
Sie sind verantwortungsbewusst, teamfähig, initiieren und erarbeiten als Spezialisten der Produktion Lösungen und optimieren die Produktion im Kontext von Industrie 4.0. 

Diplomstudium – Dipl. Maschinenbautechniker/in HF  

Dipl. Maschinenbautechniker/innen HF sind in der gesamten Wertschöpfungskette beteiligt. Sie agieren oft an der Schnittstelle zwischen Entwicklung und Anwendung und arbeiten als Bindeglied eng mit der Forschung und Entwicklung, Beschaffung, Fertigung und 
Produktion, Montage und dem Verkauf zusammen. Sie verfügen über ein breites Fachwissen, handeln dank Ihrem unternehmerischen Verständnis mit wirtschaftlichem Sachverstand und zeigen Ihre Sozial- und Methodenkompetenz in der Führung ihrer Mitarbeiter.

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse ❶ ❷ ③
A2-Kommunikation
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ② ③
B4- Innovationsentwicklung ❶ ② ③ ④
B5-Projekte planen und leiten
B6-Produkte entwickeln
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren
B8-Produktion planen und optimieren ❶ ❷ ③
B9-Anlagen montieren und betreiben
B10-Digitalisierung ❶ ② ③ ④
B11-nachhaltiges Handeln ❶ ② ③

1. Produktionsplanung
2. Fertigungsplanung
3. Betriebliches Rechnungswesen
4. Kalkulation

Als Gruppenleitende sind sie in der Lage in einem industriellen Produktionsumfeld die notwendigen Ressourcen in ihrem näheren Arbeitsumfeld nach 
organisatorischen wie auch ökonomischen Kriterien zu bewirtschaften. Sie können die notwendigen Ressourcen in den Bereichen Betriebsmittel, Personal und 
Materialwirtschaft mit Kennzahlen berechnen und deren Einsatz planen. Die eingesetzten Ressourcen können Sie mittels geeigneten Verfahrens einem Wertmassstab 
zuordnen, beurteilen und eine objektive Stückkalkulation erstellen. Sie sind in der Lage durch den gezielten, optimierten Einsatz der Ressourcen die Effizienz und 
Qualität der Prozesse zu steigern. Sie verstehen das Zusammenwirken der Ressourcen, können diese vernetzen, und schaffen damit die Grundlagen dieses 
Zusammenwirkens in Bezug von Industrie 4.0 abzubilden.

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse ❶ ② ③ 
A2-Kommunikation ❶ ② ③ 
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ② ③ 
B4- Innovationsentwicklung ❶ ② ③ ④ 
B5-Projekte planen und leiten  
B6-Produkte entwickeln
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren
B8-Produktion planen und optimieren
B9-Anlagen montieren und betreiben
B10-Digitalisierung
B11-nachhaltiges Handeln

1. Notiztechniken
2. Grundlagen Textverarbeitung
3. Grundlagen Tabellenkalkulation

In der heutigen Geschäftswelt ist die Informationstechnologie ein starkes unterstützendes Instrument. Die grosse Komplexität und die zunehmende Vernetzung der 
Informatiktools erfordert ein Grundverständnis dieser Technologien und vertiefte Kenntnisse in der Anwendung. 
Die tägliche Arbeit und das Fachstudium selbst verlangen Grundkenntnisse in der Textverarbeitung, in der Tabellenkalkulation und das Dokumentieren der eigenen 
Arbeiten. 

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse
A2-Kommunikation
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ② ③
B4- Innovationsentwicklung ❶ ❷ ③ ④
B5-Projekte planen und leiten
B6-Produkte entwickeln
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren ❶ ②
B8-Produktion planen und optimieren
B9-Anlagen montieren und betreiben
B10-Digitalisierung
B11-nachhaltiges Handeln

1. Arithmetik – Grundlagen
2. Algebra – Gleichungen und Funktionen
3. Geometrie – Statistik, Planimetrie und Trigonometrie
4. Physik – Statik

In einem Produktionsunternehmen treten oft Probleme auf, die auf mathematischen oder physikalischen Prinzipien basieren. Die zielgerichtete Lösung solcher 
Probleme und die Wahl geeigneter Lösungsmethoden ist nur möglich, wenn die zu Grunde liegenden Prinzipien erkennt und diese mathematisch-physikalisch korrekt 
beschrieben sind. Beispiele dazu sind beim Bearbeiten von Werkstücken zu finden, bei der Beurteilung von auftretenden Kräften, die an Maschinen und 
Vorrichtungen wirken, aber auch bei der Auswertung von Messdaten. Ebenso sollen sie als Gruppenleitende in der Firma Logistik-Kennzahlen bestimmen können und 
allgemeine Arbeiten mit Formeln und Diagrammen beherrschen.

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse ❶ ❷ ③
A2-Kommunikation ❶ ❷ ③
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ② ③
B4- Innovationsentwicklung ❶ ❷ ③ ④
B5-Projekte planen und leiten ❶ ② ③
B6-Produkte entwickeln
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren
B8-Produktion planen und optimieren
B9-Anlagen montieren und betreiben
B10-Digitalisierung ❶ ② ③ ④
B11-nachhaltiges Handeln

1. Arbeitsmethodik
2. Organisation und Führung
3. Projektmanagement
4. Praxisarbeit / bewertete Semesterarbeit

Produktionsabteilungen sind in Fachbereiche und Teams unterteilt. In diesen Teams werden Mitarbeitende fachtechnisch und organisatorisch betreut. Der 
Teamleitenden betreuen Personal und Lernende, vergeben Aufgaben. Sie bilden Lernende oder Personal fachlich aus. Sie geben ihren Teammitgliedern Feedback und 
helfen bei Mitarbeitergesprächen mit. Das Team entwickelt Lösungen für eigene Probleme und schlägt Verbesserungen vor. In Teamsitzungen werden Beiträge aus 
organisatorischer Sicht eingebracht. Grössere Vorhaben werden als Projekte methodisch angepackt, Lösungen entwickelt und Vorhaben realisiert. In gewissen Fällen 
werden Entscheidungsgrundlagen erarbeitet und vor dem Kader präsentiert.

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse
A2-Kommunikation ❶ ② ③ 
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ② ③
B4- Innovationsentwicklung ❶ ② ③ ④
B5-Projekte planen und leiten
B6-Produkte entwickeln
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren
B8-Produktion planen und optimieren
B9-Anlagen montieren und betreiben
B10-Digitalisierung ❶ ② ③ ④
B11-nachhaltiges Handeln ❶ ❷ ③

1. Elektrotechnik
2. Automation

Gruppenleitende besitzen die Kompetenz Störungen an automatisierten Anlagen zu beheben oder diese zu koordinieren. Dabei sind sie in der Lage in einem 
industriellen Produktionsumfeld Mitarbeitende bei der Fehlersuche elektrischer Komponenten an Produktionsmaschinen zu unterstützen. Dokumentationen wie 
Graph Diagramme, Elektroschemas, Stücklisten usw. der automatisierten Anlagen unterstützen sie bei ihren Aufgaben. Sie können geeignete Massnahmen ergreifen, 
damit die Elektrosicherheit ihrer Mitarbeitenden gewährleistet ist.

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse
A2-Kommunikation ❶ ② ③
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ② ③
B4- Innovationsentwicklung ❶ ② ③ ④
B5-Projekte planen und leiten
B6-Produkte entwickeln
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren ❶ ②
B8-Produktion planen und optimieren ❶ ❷ ③
B9-Anlagen montieren und betreiben ❶ ❷ ③
B10-Digitalisierung ❶ ② ③ ④
B11-nachhaltiges Handeln ❶ ② ③

1. Zerspanungstechnologie
Praxisarbeit / bewertete Semesterarbeit

2. Maschinentechnologie
3. Digitale Wertschöpfungskette und Evaluationen

Das vielfältige und grosse Angebot an CNC gesteuerten Bearbeitungsmaschinen, deren Automatisierungsmöglichkeiten und Werkzeuge sowie die Assistenzsysteme 
der CAM-CNC-Applikationen erfordern fundierte Kenntnisse im Gebiet der Produktionstechnik. Dabei müssen die Fertigungsstrategien, das Maschinenumfeld und die 
zum Einsatz kommenden Werkzeuge aufeinander abgestimmt werden. Nur wenn das gesamte Umfeld der Fertigungstechnik berücksichtigt wird, sind massgebliche 
Produktivitätssteigerungen möglich. Eine der Kernaufgaben eines jeden CAM-CNC- Mitarbeitenden sind fundierte Kenntnisse im Umfeld der Konstruktions-, der 
Zerspanungs- und der Maschinentechnologie. Diese wirtschaftliche Betrachtung aller Einflussfaktoren auf den Produktionsprozess ist in der heutigen digitalisierten 
Fertigung massgebend, um die Produktionskapazität zu erhöhen und dabei die Kosten zu senken. Nur durch eine sehr enge und intensive Zusammenarbeit zwischen 
Werkzeugherstellern, der Werkzeugmaschinenindustrie, den CAD-CAM-Anbietern und den Anwendern gelingt es, Fortschritte in der Fertigungstechnologie 
umzusetzen, den technologischen Standard auszubauen und den wirtschaftlichen Erfolg auf Dauer sichern zu können.

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse ❶ ② ③
A2-Kommunikation ❶ ② ③
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ② ③
B4- Innovationsentwicklung ❶ ❷ ③ ④
B5-Projekte planen und leiten
B6-Produkte entwickeln
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren ❶ ②
B8-Produktion planen und optimieren ❶ ❷ ③
B9-Anlagen montieren und betreiben ❶ ❷ ③
B10-Digitalisierung ❶ ② ③ ④
B11-nachhaltiges Handeln ❶ ② ③

1. Besonderheiten von automatisierten Prozessen
2. Montage konzipieren und einrichten

Praxisarbeit / bewertete Semesterarbeit 
3. Störungssuche und -behebung

Viele Firmen setzen in der Produktion neben den eigentlichen Produktionsanlagen zusätzliche Anlagen ein, um das Handling zu automatisieren. Diese Systeme sind 
ein beeinflussender Faktor für Leanmanagement sowie die Gesamtanlageneffektivität (OEE) und dadurch die Wettbewerbsfähigkeit der Schweizer Industrie. Dazu 
gehören zum Beispiel folgende Systeme: Zuführ- und Entnahmesysteme von Werkstücken aus dem Produktionsprozess automatisierten, Montageautomaten, Förder-
, Sortier-, Vereinzelungs-, Werkzeugwechsel-, Misch- und Lagersysteme. An diesen Zusatzanlagen sind zahlreiche Arbeiten auszuführen, die ein hohes Mass an 
mechanischen, elektrischen, pneumatischen und elektronischen und informationstechnischen Fähigkeiten erfordern - Ersteinrichten im Rüstprozess, Mithilfe beim 
Erkennen und Eingrenzen von Störungen und deren Ursachen, Mithilfe beim Beseitigen der Störung und beim Umbau auf andere Serien oder Einsatzgebiete, 
Unterstützung bei Revisionen oder Retrofit-Projekten, Mitarbeit bei der Bereitstellung von Materiallager und Materialzuführsystemen. 

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse ❶ ② ③
A2-Kommunikation ❶ ② ③
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ② ③
B4- Innovationsentwicklung ❶ ② ③ ④
B5-Projekte planen und leiten ❶ ② ③
B6-Produkte entwickeln ❶ ② ③ ④
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren ❶ ②
B8-Produktion planen und optimieren ❶ ② ③
B9-Anlagen montieren und betreiben ❶ ② ③
B10-Digitalisierung ❶ ② ③ ④
B11-nachhaltiges Handeln ❶ ② ③

1. Autonome und flexible Produktion
2. Lean Management
3. Additive Fertigung
4. Praxisarbeit / bewertete Semesterarbeit

Als Gruppenleitende sind sie in der Lage in einem industriellen Produktionsumfeld nach Ansätzen von Industrie 4.0 produktiv zu arbeiten. Sie unterbreiten der 
Geschäftsleitung Vorschläge wie die Effizienz einer Automatisationsanlage in Hinblick auf Industrie 4.0 gesteigert werden kann. Als Projektmitglied bringen sie Ideen, 
Lösungen und Umsetzungsmassnahmen bei Neuinvestitionen oder Revisionen von bestehenden automatisierten Anlagen. Sie haben die Kompetenz Vorschläge zu 
erarbeiten, wie einfache Arbeitsabläufe digitalisiert werden können, um die Effizienz zu steigern. Die schlanke Produktion ist das führende Innovationskonzept der 
Unternehmen des Maschinen- und Anlagenbaus, um Verschwendungen in Prozessen zu reduzieren, die Produktivität stetig zu steigern und Abläufe kontinuierlich zu 
verbessern. Sie verstehen die grundlegenden Lean Strategien, können erste Verbesserungen im Unternehmen einbringen und die digitale Lean Entwicklung im 
Kontext von Industrie 4.0 vorantreiben. Als Projektmitglied im Unternehmen können sie den ökonomisch und ökologisch sinnvollen Einsatz von additiven 
Fertigungsverfahren beurteilen. Mit den Möglichkeiten des CAD-Systems, bereiten Sie das digitale Modell auf und bauen die nötigen Struktur- und Stützelemente ein. 
Sie kennen die Entscheidungsgrundlagen, die geometrischen Möglichkeiten wie auch die Material- und Toleranzgrenzen

Fachstudium 2 Semester

Modullektionen Total: 580
A1-Unternehmens- und Führungsprozesse ❶ ❷ ❸ 
A2-Kommunikation ❶ ❷ ❸ 
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ❷ ❸ 
B4- Innovationsentwicklung ❶ ② ③ ④
B5-Projekte planen und leiten ❶ ❷ ❸ 
B6-Produkte entwickeln
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren
B8-Produktion planen und optimieren
B9-Anlagen montieren und betreiben
B10-Digitalisierung
B11-nachhaltiges Handeln

1. Wirkungsvoll präsentieren
2. Miteinander kommunizieren
3. Gespräche führen, Besprechungen leiten

Als Führungskraft können sie sich in verschiedensten Situationen persönlich und wirkungsvoll vorstellen. Sie argumentieren sachgerecht und zielgruppenorientiert. 
Sie präsentieren Sachverhalte adressatengerecht und überzeugend vor unterschiedlichen Zielgruppen. Sie laden zu Besprechungen und Sitzungen ein. Sie können 
eine Sitzung leiten, indem sie die Traktanden abarbeiten, die Teilnehmenden zu Wort kommen lassen und Entscheidungen treffen. Sie können an Besprechungen und 
Sitzungen auch die Protokollführung übernehmen und wichtige Aussagen, Entscheidungen und Abstimmungsergebnisse festhalten. Sie führen Gespräche mit Kunden, 
Lieferanten und Mitarbeitenden. Sie erteilen Aufträge an Mitarbeitende und geben Rückmeldungen z.B. über die geleistete Arbeit oder zu ihrem Verhalten

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse ❶ ❷ ③
A2-Kommunikation
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ❷ ③
B4- Innovationsentwicklung ❶ ② ③ ④
B5-Projekte planen und leiten ❶ ② ③
B6-Produkte entwickeln ❶ ② ③ ④
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren ❶ ②
B8-Produktion planen und optimieren ❶ ② ③
B9-Anlagen montieren und betreiben ❶ ② ③
B10-Digitalisierung ❶ ② ③ ④
B11-nachhaltiges Handeln ❶ ② ③

1. Vertragspartner/innen aus rechtlicher Sicht
2. Mitarbeiter aus rechtlicher Sicht
3. Unternehmen aus rechtlicher Sicht
4. Durchsetzung von Forderungen

Kenntnisse über rechtliche Grundlagen sind in der Maschinenbautechnik von grosser Bedeutung. Als Führungskraft werden Sie in vielen Situationen mit dem Recht 
konfrontiert. Sei es im Umgang und bei Verhandlungen mit Arbeitnehmerinnen und -nehmern, mit Vertragspartnerinnen und -partnern, bei der Produktentwicklung 
und -anpassung, bei Haftungsfragen sowie der Unternehmensführung. In Diskussionen und Verhandlungen mit der Geschäftsleitung, mit Kunden, Lieferanten oder 
Mitarbeitenden sind die gesetzlichen Grundlagen sowie die dazugehörigen rechtlichen Überlegungen die Basis für jedes unternehmerische Denken und Handeln. Das 
Modul soll es Ihnen ermöglichen, potenzielle rechtliche Chancen und Schwierigkeiten in Ihrem beruflichen Alltag frühzeitig zu erkennen und korrekt damit 
umzugehen.

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse ❶ ❷ ③
A2-Kommunikation
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ❷ ③
B4- Innovationsentwicklung ❶ ❷ ③ ④
B5-Projekte planen und leiten
B6-Produkte entwickeln
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren
B8-Produktion planen und optimieren
B9-Anlagen montieren und betreiben
B10-Digitalisierung
B11-nachhaltiges Handeln ❶ ❷ ③

1. Volkswirtschaftslehre
2. Ethik, Politik und Staatskunde

Als Führungskraft sind Sie in Diskussionen und Verhandlungen über die unternehmerische Sicht hinaus gefordert. Die Zusammenhänge in Wirtschaft und Politik, die 
Erwartungen der Gesellschaft sowie ethische und moralische Grundsätze sind Eckpfeiler einer weitsichtigen und nachhaltigen Unternehmenspolitik. Dabei überlegen, 
diskutieren und handeln Sie als Person in verschiedenen Rollen: als Konsumierende, als Arbeitsnehmer/in, als Führungskraft, als Arbeitgeber/in, als Staatsbürger/in 
und als Mitglieder der Gesellschaft.

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse ❶ ❷ ③
A2-Kommunikation ❶ ❷ ③
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ❷ ③
B4- Innovationsentwicklung ❶ ❷ ❸ ④
B5-Projekte planen und leiten ❶ ❷ ❸ 
B6-Produkte entwickeln ❶ ❷ ③ ④
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren
B8-Produktion planen und optimieren
B9-Anlagen montieren und betreiben
B10-Digitalisierung
B11-nachhaltiges Handeln ❶ ❷ ③

1. Produkte: von der Strategie bis zur Entsorgung
2. Projektabwicklung
3. Projektdurchführung
4. Praxisarbeit / bewertete Semesterarbeit

Investitionsvorhaben, Reorganisationen, neue Produkte, Produkteinführungen, Werkstattumzüge, Softwareeinführung und vieles mehr werden als Projekte geplant 
und durchgeführt. Ausgehend von der Firmenstrategie und Ergebnissen aus dem Marketing werden Produkte entwickelt, getestet, rechts- und Normkonform auf den 
Markt gebracht, weiterentwickelt oder kundenspezifisch angepasst. Während der Nutzung wird das Produkt beobachtet, aktualisiert und notfalls zurückgezogen. In 
der Endphase werden der Rückbau und die Entsorgung sichergestellt. Alle Lebensphasen des Produkts werden begleitet und angemessen dokumentiert. Die Daten 
werden in Systemen wie ERP, CRM und PLM festgehalten. Führungspersonen wirken sowohl in der Projektleitung als auch als Projektmitarbeitende aktiv in solchen 
Projekten mit, formulieren Arbeitsaufträge und überwachen die Durchführung. Je nach Rolle wird Verantwortung für das Ergebnis oder die Ausführung des Projektes 
übernommen. Dies erfordert sowohl sachliche als auch methodische und soziale Kompetenzen.

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse
A2-Kommunikation
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ❷ ③
B4- Innovationsentwicklung ❶ ❷ ③ ④
B5-Projekte planen und leiten ❶ ② ③
B6-Produkte entwickeln ❶ ❷ ③ ④
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren ❶ ❷
B8-Produktion planen und optimieren ❶ ❷ ③
B9-Anlagen montieren und betreiben ❶ ❷ ③
B10-Digitalisierung ❶ ❷ ③ ④
B11-nachhaltiges Handeln ❶ ❷ ③

1. Konstruktion Grundlagen
2. Konstruktion im Produktionsumfeld
3. CAX-Tools
4. Praxisarbeit / bewertete Semesterarbeit

Als Maschinenbautechniker/in HF haben Sie massgeblich Einfluss auf die Produkt- und / oder Produktionsgestaltung in einem Produktionsbetrieb. Eine eng 
abgestimmte Zusammenarbeit zwischen Konstruktion und Produktion ist in einem technologisch modernen Produktionsbetrieb heute zwingend. In diesem 
Spannungsfeld nehmen Sie eine Drehscheibenposition ein und können der Konstruktion bezüglich einer optimalen fertigungsgerechten Ausgestaltung der Produkte 
beratend zur Seite stehen. 
Sie kennen dabei die theoretischen Grundlagen der Konstruktionstechnik und sind fähig Einzelteile wie auch Baugruppen zu entwerfen und gestalten. Im Weiteren 
sind Sie vertraut mit der konstruktiven Auslegung von Produktions- und Betriebsmitteln, beschäftigen sich mit der montagegerechten Produktgestaltung und können 
Einfluss nehmen auf die moderne Arbeitsplatzgestaltung der Produktion. Dabei nutzen Sie aktuelle Tools und Vorgehensweisen. Sie kennen die Möglichkeiten und 
Grenzen von modernen CAD-Programmen. Das Erstellen von funktions-, herstellungs- und prüfgerechten Volumenmodellen und Baugruppen ist Ihnen ein Begriff. 
Zudem können Sie davon normgerechte Zeichnungen und Stücklisten ableiten. Ebenfalls sind sie auch vertraut mit den Möglichkeiten von FEM-Analysen und können 
die Ergebnisse in die Gestaltung der Produkte und Produktionslinien einfliessen lassen.

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse ❶ ❷ ③
A2-Kommunikation ❶ ❷ ③
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ❷ ③
B4- Innovationsentwicklung ❶ ❷ ③ ④
B5-Projekte planen und leiten ❶ ❷ ③
B6-Produkte entwickeln
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren
B8-Produktion planen und optimieren ❶ ❷ ③
B9-Anlagen montieren und betreiben ❶ ❷ ❸ 
B10-Digitalisierung ❶ ❷ ❸ ④
B11-nachhaltiges Handeln ❶ ❷ ❸ 

1. Der Lebenszyklus einer technischen Einheit
2. Strategien korrekt auswählen und anwenden
3. Technisches Anlagemanagement finanziell führen,

Potentiale erkennen, Strategien auswählen
4. Praxisarbeit / bewertete Semesterarbeit

Sie können Anlagen vom Kauf bis zur Ausscheidung über den kompletten Lebenszyklus optimal betreuen und berücksichtigen dabei auch immer den Aspekt der 
Arbeitssicherheit. Der Lebenszyklus umfasst acht Phasen, es ist dies die Planung, Herstellung, Inbetriebnahme, Abnahme, Garantie, Betrieb, Umnutzung und deren 
Ausscheidung aus dem Betrieb. An technisch hochwertigen Baugruppen oder Anlagen sind Sie als Führungsperson in einem Produktionsbetrieb in der Lage, die 
wesentlichen Maschinendaten und resultierenden Kennzahlen zu ermitteln und daraus die nötigen Massnahmen abzuleiten und diese korrekt zu planen und 
durchzuführen. Sie kennen die in der Instandhaltung gängigen Strategien und wissen, wie man bestimmt welche Strategie für welche Anlagen mit welchem 
Controlling bei Ihnen in der Produktion in Frage kommt

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse ❶ ❷ ③
A2-Kommunikation ❶ ② ③
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ❷ ❸ 
B4- Innovationsentwicklung
B5-Projekte planen und leiten
B6-Produkte entwickeln
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren
B8-Produktion planen und optimieren
B9-Anlagen montieren und betreiben
B10-Digitalisierung ❶ ❷ ③ ④
B11-nachhaltiges Handeln

1. Basiswissen
2. Sonderfälle der FIBU
3. Jahresabschluss und Analysen

In kleinen und mittleren Unternehmungen sind sie als Kadermitglied mit dem finanziellen Rechnungswesen tangiert. Das Verständnis der finanziellen 
Zusammenhänge ist für das unternehmerische Denken und Handeln von grosser Bedeutung. Rechnungen werden kontiert. Damit wird die Basis für die korrekte 
Verbuchung und die spätere Betriebsabrechnung gelegt. Die Liquidität, die flüssigen Mittel, die Lagerbestände, die Bewegungen in Anlagenkonten sowie kurzfristige 
Forderungen und Verbindlichkeiten werden von ihnen bewertet. Bilanz und Erfolgsrechnung geben ein Bild der finanziellen Lage des Unternehmens. Löhne und 
Sozialleistungen, Ferien und Absenzen, Unfälle und Krankheit müssen gemäss gesetzlichen Grundlagen korrekt behandelt werden. Mehrwertsteuerabschlüsse, 
Debitorenverluste, finanzielle Abschreibungen und der Jahresabschluss werden zwar meist von Treuhändern durchgeführt. Dennoch müssen Sie als Führungsperson 
die Zusammenhänge kennen. 

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse ❶ ❷ ③
A2-Kommunikation ❶ ❷ ③
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ❷ ③
B4- Innovationsentwicklung ❶ ❷ ③ ④
B5-Projekte planen und leiten
B6-Produkte entwickeln
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren
B8-Produktion planen und optimieren
B9-Anlagen montieren und betreiben
B10-Digitalisierung ❶ ❷ ③ ④
B11-nachhaltiges Handeln ❶ ❷ ❸ 

1. Energie, Energietechnik und Energieeffizienz in Unternehmen
Praxisarbeit / nicht bewertete Semesterarbeit

2. Umwelt, Klima, Treibhausgase und Treibhausgasreduktion in
Unternehmen

3. Arbeitsgesundheit und Arbeitsschutz

Als Führungsperson sind Sie in der Lage, unterschiedliche Energieträger und Energieformen aus ihrem Umfeld (Produktionsbetrieb) zu unterscheiden und daraus den 
Energiemix (auf Stufe Endenergie) des eigenen Unternehmens abzuleiten. Sie sind fähig, die unterschiedlichen Energieträger/-formen anhand der Nachhaltigkeit bzw. 
Erneuerbarkeit zu kategorisieren und abzuschätzen, welche positiven oder negativen Auswirkungen sich auf die Effizienz, das Klima und die Arbeitsgesundheit 
ergeben. Sie erkennen Effizienzpotenziale in ihrem beruflichen Umfeld und können kleinere Massnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz oder zur Reduktion von 
CO2 konzipieren und umsetzen. Sie können die einzelnen Ressourcen vernetzen und daraus ableiten, welche Auswirkungen auf die innerbetriebliche Nutzung von 
Energie und die Reduktion von Treibhausgasen resultieren. Dabei berücksichtigen sie proaktiv gesetzliche Vorgaben, Regulierungen und finanzielle Fördermittel.

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse ❶ ❷ ❸ 
A2-Kommunikation ❶ ❷ ❸ 
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ❷ ③
B4- Innovationsentwicklung ❶ ② ③ ④
B5-Projekte planen und leiten
B6-Produkte entwickeln
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren
B8-Produktion planen und optimieren ❶ ❷ ❸ 
B9-Anlagen montieren und betreiben
B10-Digitalisierung ❶ ❷ ③ ④
B11-nachhaltiges Handeln

1. ERP-System
Praxisarbeit / bewertete Semesterarbeit

2. Betriebsabrechnung
3. Kalkulation, Voll- und Teilkostenrechnung, 

Prozesskostenrechnung
4. Investitionsrechnung

Unternehmerisches Handeln wird heute operativ durch ERP-Systeme bewältigt. Die Zusammenhänge sind komplex und erfordern ein hohes Ausmass von Wissen 
über die Strukturen der eigenen Produkte, die notwendigen Unternehmensprozess und die Auswirkungen auf Kosten. Ein wichtiges Führungsinstrument für die 
Planung und Steuerung der finanzwirtschaftlichen Ziele bildet das betriebliche Rechnungswesen. Dieses ermöglicht ihnen als Führungsperson das finanzielle 
Controlling von betriebswirtschaftlichen Entscheidungen. Ein zentrales Element ist dabei die Produktkalkulation mittels Betriebsabrechnungsbogen. Der Preisdruck 
des Marktes und der dadurch erzeugte Druck auf die Produktionskosten erfordert ein zeitnahes, konsequentes Analysieren der Kosten und der 
Beeinflussungsmöglichkeiten. Kostenoptimierungen werden durch Massnahmen wie Digitalisierung, Lean Management, SMED, 5S usw. unterstützt. Die 
Führungsperson optimieren Kosten durch Mehrmaschinenbedienung und teil- oder vollautomatisierte Prozesse ihre Produktion. Diese Optimierungen müssen bei der 
Kalkulation und bei Investitionen berücksichtigt werden. 

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse ❶ ❷ ❸ 
A2-Kommunikation ❶ ❷ ❸ 
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ❷ ❸ 
B4- Innovationsentwicklung ❶ ❷ ❸ ❹ 
B5-Projekte planen und leiten ❶ ❷ ❸ 
B6-Produkte entwickeln
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren
B8-Produktion planen und optimieren ❶ ❷ ❸ 
B9-Anlagen montieren und betreiben
B10-Digitalisierung ❶ ❷ ❸ ❹ 
B11-nachhaltiges Handeln ❶ ❷ ❸ 

1. Gestalten optimaler Prozesse und Prozessfolgen
2. Verifizieren von Prozessen
3. Produktionseinführungs- und Optimierungsprozess

Praxisarbeit / nicht bewertete Semesterarbeit

Als Führungskraft sind sie in der Lage, in einem industriellen Produktionsumfeld die notwendigen Ressourcen gezielt und optimiert einzusetzen. Sie können die 
notwendigen Ressourcen in den Bereichen Betriebsmittel, Personal und Materialwirtschaft mit Kennzahlen analysieren und das notwendige Optimierungspotenzial 
aufzeigen. Durch das strukturierte Gestalten von Prozessen entwickeln sie störungsarme Prozessfolgen für ihre Fertigung. Durch Umsetzen von Lean-Strategien und 
Anwenden von Lean-Werkzeugen optimieren sie ihre Prozesse bereichsübergreifend. Ihre Prozessqualität beruht auf den Six-Sigma-Strategien und -Kennzahlen. 
Durch Digitalisieren der Prozessdaten setzt er die Strategie Industrie 4.0 um. Unter Berücksichtigung von ethischen und ökologischen Grundsätzen entwickelt sie 
ihren Aufgabenbereich stets weiter.

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse ❶ ❷ ❸ 
A2-Kommunikation ❶ ❷ ③
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ❷ ❸ 
B4- Innovationsentwicklung ❶ ❷ ❸ ❹ 
B5-Projekte planen und leiten ❶ ❷ ❸ 
B6-Produkte entwickeln ❶ ❷ ❸ ❹ 
B7-Bau gruppen und Maschinen konstruieren
B8-Produktion planen und optimieren ❶ ❷ ❸ 
B9-Anlagen montieren und betreiben
B10-Digitalisierung ❶ ❷ ❸ ④
B11-nachhaltiges Handeln ❶ ❷ ❸ 

1. Industrie 4.0 - Unternehmen
2. Automatisierung und Robotik
3. Digitales Engineering
4. Praxisarbeit / bewertete Semesterarbeit

Als Führungskraft sind sie in der Lage, in einem industriellen Produktionsumfeld nach den Ansätzen von Industrie 4.0 produktiv zu arbeiten. Sie sind fähig, den 
Wandel bzw. die Transformation zum Unternehmen der Industrie 4.0 aktiv voranzutreiben. Sie erkennen Möglichkeiten für eine wirtschaftliche Automatisierung im 
eigenen Produktionsumfeld, können die Effizienz von Automationsanlagen beurteilen und Verbesserungsvorschläge ausarbeiten. Für Neuinvestitionen erstellen sie 
die Anforderungsspezifikationen, verfassen und bewerten Konzepte für automatisierte Produktionssysteme mit Hilfe von Visualisierungstools und 
Simulationssystemen. Sie führen Automatisierungsprojekte bis zur Produktionsreife und stellen auch während des Betriebs die Optimierung der Fertigungs- und 
Montageprozesse unter Berücksichtigung von wirtschaftlichen Produktionsmethoden sicher.

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse
A2-Kommunikation B1
A3-Persönliche Entwicklung
B4- Innovationsentwicklung
B5-Projekte planen und leiten
B6-Produkte entwickeln
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren
B8-Produktion planen und optimieren
B9-Anlagen montieren und betreiben
B10-Digitalisierung
B11-nachhaltiges Handeln

1. Leseverstehen
2. Hörverstehen
3. Sprechen
4. Schreiben

In der heutigen globalisierten Welt sind Fremdsprachen die Basis zur optimalen Zusammenarbeit.. Sie erlangen im Selbststudium ein 
Sprachdiplom auf dem Niveau B1. Nach dem Englischkurs B1 werden Sie sich in fast allen Alltagssituationen gut zurechtfinden. Die 
Bestätigung muss bis am Ende des 5. Semesters eingereicht werden.

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse ❶ ❷ ❸ 
A2-Kommunikation ❶ ❷ ③
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ❷ ❸ 
B4- Innovationsentwicklung ❶ ② ③ ④
B5-Projekte planen und leiten
B6-Produkte entwickeln
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren
B8-Produktion planen und optimieren ❶ ❷ ❸ 
B9-Anlagen montieren und betreiben
B10-Digitalisierung ❶ ❷ ③ ④
B11-nachhaltiges Handeln ❶ ❷ ❸ 

1. Mitarbeiterführung mit der Mitarbeiterkommunikation und 
und der innerbetrieblichen Schulung 

2. Selbstmanagement und  Personalarbeit
3. Mitarbeiterführung in der Industrie 4.0
4. Praxisarbeit / bewertete Semesterarbeit

Sie sind eine Führungskraft in einem industriellen Produktionsumfeld und analysieren die Führung der Mitarbeitenden. Sie lösen mit ihren überfachlichen 
Kompetenzen die auftretenden Prozess- und Ablaufprobleme. Sie führen Mitarbeitende im Alltag und erteilt ihnen Arbeitsaufträge, welche deren Kompetenzen und 
Verantwortung entsprechen und überwachen die Umsetzung. Sie sorgen dafür, dass entsprechende Arbeitsplätze und Arbeitsinstrumente die Mitarbeitenden 
unterstützen. Im Rahmen der Auftragsabwicklung unterstützen sie die Mitarbeitenden bei Bedarf und geben regelmässig Feedbacks. Dabei fördern sie eine aktive 
Rückmeldekultur. Sie organisieren und führen bei Bedarf Schulungen in ihrem Team oder mit Kunden (z.B. technische Produktschulungen, Anwenderschulungen) 
durch. Sie filterten die für die Zielgruppen relevanten Informationen heraus, bereiten sie in geeigneter Form auf und geben sie gezielt und in einer 
zielgruppenadäquaten Sprache an die Anspruchsgruppen weiter. Dazu wählen sie die passenden Kommunikationskanäle. Im grösseren Krisenfall tragen sie die 
Verantwortung für die Umsetzung der internen Notfallpläne ihres Bereichs. Sie reflektieren sich selbst in Bezug auf den Umgang und die Beschaffung von 
Informationen im Internet und optimieren ihren Umgang mit elektronischen Medien fortlaufend. 

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse ❶ ❷ ❸ 
A2-Kommunikation ❶ ❷ ❸ 
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ❷ ❸ 
B4- Innovationsentwicklung
B5-Projekte planen und leiten ❶ ❷ ❸ 
B6-Produkte entwickeln
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren
B8-Produktion planen und optimieren ❶ ❷ ❸ 
B9-Anlagen montieren und betreiben
B10-Digitalisierung ❶ ❷ ❸ ❹ 
B11-nachhaltiges Handeln ❶ ❷ ❸ 

1. Beschaffung und Produktionslogistikprozess
2. Distribution mit der Lager- und Entsorgungslogistik
3. Supply Chain Management
4. Praxisarbeit / bewertete Semesterarbeit

Als Führungskraft analysieren sie in ihrem industriellen Produktionsumfeld Schnittstellen, Lieferketten und Stammdaten. Sie lösen mit ihren überfachlichen 
Kompetenzen auftretenden Prozess- und Ablaufprobleme. Sie steuern die intelligenten Lieferketten mit Berücksichtigung der Lieferanten, der Produktion, der Logistik 
und dem Absatz. Sie stellen die Qualität der Stammdaten sicher, welche für heutige digitalen Geschäftsmodelle die Grundvoraussetzungen sind. Anhand von 
Produkteigenschaften und deren Anforderungen erstellen sie eine geeignete Beschaffungs-strategie unter der Berücksichtigung von allen äusseren Einflüssen. Sie 
kennen die internen Prozesse und können anhand der Anforderungen die Produktionsstrategie unter der Berücksichtigung der Ressourcen, Kosten und Bedürfnisse 
der internen Anspruchsgruppen analysieren. Sie regeln die Einlagerungsstrategie und bewerten die verschiedenen mit der Lagerung verbundenen Risiken. Sie sind 
bereits in der Produktentstehungsphase die Ansprechperson betreffend Verpackungskonzepte. Diese können sie nach ökologischen wie auch nach ökonomischen 
Aspekten darzustellen. Zusätzlich unterstützen sie den Sicherheitsbeauftragten im Betrieb rund um Fragen zur korrekten Entsorgung von Gefahrengütern. 

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse ❶ ❷ ❸ 
A2-Kommunikation ❶ ❷ ❸ 
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ❷ ❸ 
B4- Innovationsentwicklung ❶ ❷ ❸ ④
B5-Projekte planen und leiten ❶ ❷ ❸ 
B6-Produkte entwickeln
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren
B8-Produktion planen und optimieren
B9-Anlagen montieren und betreiben
B10-Digitalisierung
B11-nachhaltiges Handeln ❶ ❷ ③

1. Strategieentscheid und Umsetzung
2. Businessplan
3. Marketing
4. Qualitätsmanagement
5. Praxisarbeit / bewertete Semesterarbeit

Als Führungskraft analysieren sie in einem industriellen Produktionsumfeld die Unternehmensführung. Sie entwickeln allein oder zusammen mit der 
Geschäftsleitung / dem Verwaltungsrat die Strategie für den eigenen Bereich. Sie entwickeln gemeinsam mit den verantwortlichen Personen einen 
Umsetzungsplanung für ihre Bereichsstrategien. Sie begleiten die Umsetzung der strategischen Massnahmen aktiv und überwachen den Erfolg. Sie sind dafür 
verantwortlich, betriebswirtschaftliche Probleme in ihrer Vielschichtigkeit zu erfassen, geeignete Vorgehensweisen und Techniken zu wählen und umzusetzen. Sie 
arbeiten bei der Erstellung des Businessplans mit. Sie analysieren laufend ihren Markt mit dem Ziel, Trends und Entwicklungen im Umfeld zu erkennen und die 
Positionierung des Unternehmens am Markt richtig einzuschätzen. Sie leiten aus den unternehmerischen Zielsetzungen und der aktuellen Marktlage konkrete 
Marketingziele für den ihren Bereich ab. Anhand der festgelegten Ziele entwickeln sie eine Marketingstrategie und leiten dazu-gehörigen Massnahmen (Marketing-
Mix) für ihren Bereich ab. Sie sind für die Einhaltung der Qualitäts- und Normvorgaben in ihrem Arbeitsbereich verantwortlich. Sie organisieren interne Audits in 
ihrem Bereich. Daneben gestalten sie regelmässige Lieferantenaudits und leitet Massnahmen zur Qualitätsoptimierung ein. 

A1-Unternehmens- und Führungsprozesse ❶ ❷ ❸ 
A2-Kommunikation ❶ ❷ ❸ 
A3-Persönliche Entwicklung ❶ ❷ ❸ 
B4- Innovationsentwicklung
B5-Projekte planen und leiten
B6-Produkte entwickeln
B7-Baugruppen und Maschinen konstruieren
B8-Produktion planen und optimieren ❶ ❷ ❸ 
B9-Anlagen montieren und betreiben
B10-Digitalisierung
B11-nachhaltiges Handeln

1. Unternehmen analysieren und Geschäftsjahre simulieren

Die Studierenden haben in ihrer dreijährigen Weiterbildung zum Maschinenbautechniker/in eine Reihe von Ausbildungsmodulen absolviert und abgeschlossen. Dabei 
haben sie gelernt, dass Unternehmen vielschichtige Systeme mit z.T. sehr komplexen Strukturen und Vernetzungen sind. Für eine erfolgreiche Unternehmenstätigkeit 
benötigen die Studenten ein Verständnis für betriebliche Zusammenhänge und Wechselwirkungen der verschiedenen unternehmensinternen und –externen 
Einflussgrössen, welche in diesem Modul aufgezeigt werden.  Mit der Simulation wird eine bestehende Firma übernommen, analysiert und weiterentwickelt. Im Laufe 
des Seminars werden mehrere Geschäftsjahre durchgeführt. Die Anforderungen steigen schrittweise, weil immer mehr Aspekte einfliessen. Die Studierenden 
verhalten sich als Leitungsgremium mit verschiedenen Rollen. Entscheidungen werden dokumentiert und dem Erfolg gegenübergestellt. Der Erfolg des eigenen 
Handelns und die persönliche Erfahrung werden präsentiert und reflektiert.

Diplomstudium 4 Semester

Modullektionen Total: 948
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